
Human Rights Festival: Advocate
Lea Tsemel im Film, Michael Warschawski im Gespräch

«Losing lawyer», antwortet Lea Tsemel trocken in einem Fernsehinterview, als sie
nach ihrem Beruf gefragt wird. Tatsächlich verteidigt die jüdische Anwältin seit
Jahrzenten meist erfolglos palästinensische Angeklagte. Im besten Fall schafft sie
es,  dass  geforderte  Strafmass  zu  mildern.  Trotzdem  kämpft  sie  unermüdlich
gegen die Willkür der israelischen Justiz und wählt ihre Klienten sorgsam aus. Das
fesselnde Porträt  begleitet  Tsemel  in  einem von der israelischen Öffentlichkeit
minutiös  mitverfolgten  Fall:  Die  Verteidigung  von  Ahmad  Manasra,  einem
minderjährigen  Palästinenser,  der  des  Mordversuchs  angeklagt  ist.  Ihr
persönliches Engagement und den emotionalen Preis, den sie und ihre Familie zu
zahlen  bereit  sind,  zeigen  die  ideologische  Zerrissenheit  der  israelischen
Gesellschaft.  Zugleich  zeigen  sie,  wieviel  Kraft  nötig  ist,  um  inmitten  dieses
Spannungsfeldes die eigene Menschlichkeit zu bewahren.

Der Film wurde am doc aviv The Tel Aviv International Documentary Film Festival
mit dem Award for the Best Israeli Film 2019 ausgezeichnet.

Das anschliessende Gespräch mit der Filmemacherin Rachel Leah Jones und
Michael Warschawski (Aktivist und Ehemann von Lea Tsemel) über die
Verteidigung von palästinensischen Angeklagten vor dem Hintergrund einer
zerrissenen israelischen Gesellschaft findet auf Englisch statt.

Der Anlass findet in Zusammenarbeit mit Omanut statt.
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Sonntag, 8. Dezember 2019, 18.00 Uhr, Kino Kosmos

Hier geht's zu den Tickets.

Redaktionsteam: Sibylle Elam und Shelley Berlowitz

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung der Autorin/des Autors wieder und stimmen nicht
unbedingt mit der Meinung der "Jüdischen Stimme für Demokratie und Gerechtigkeit in Israel und Palästina" jvjp
überein. Sie enthalten aber in jedem Fall Ansichten, die wir bedenkenswert finden. Die Newsletter der jvjp dürfen
weiter versendet und verlinkt werden unter der Bedingung, dass sie nicht verändert werden und die jvjp als
Herausgeberin genannt wird.

www.jvjp.ch
info@jvjp.ch

IBAN CH8500700111201105073

Zur Abmeldung vom Newsletter klicken Sie hier.
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